
Auf dem Paulihof wirken starke Rücken, treue Vierbeiner und gefiederte 
Freunde als Co-Therapeuten. Das stete Training und die Versorgung der 
Tiere sind wichtige Voraussetzung, um erfolgreich mit den jungen 
Menschen zu arbeiten. Dabei sind Zeit, Geduld und Liebe ebenso wichtig 
wie finanzielle Mittel für die laufenden Kosten vom Futter bis zur 
tierärztlichen Versorgung. 
 
Mit einer Tierpatenschaft unterstützen Sie die Arbeit auf dem Paulihof auf 
ganz besondere Weise und helfen somit den Kindern und Jugendlichen 
auf ihrem Weg aus der Isolation. 
 
Mit einer Spende in Höhe von mindestens 25 Euro im Jahr 
übernehmen Sie die Tierpatenschaft für einen gefiederten Freund. 
Ganz einfach auf unser Spendenkonto 7818307 
Bank für Sozialwirtschaft, BLZ 700 205 00, Stichwort „Paulihof“ 
oder online unter www.kinderschutz.de/spendenformular/tierpatenschaft. 
 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 

Tierpatenschaften auf dem Paulihof 
Heilende Pädagogik mit Tieren 

Unsere gefiederten Freunde: Gänse und 
Hühner 

Huhn Frida lässt bei kleinen 
Rangeleien schon mal Federn.  

Lotta ist ein ganz selbstbewusstes 
Huhn und schnappt sich immer die 
dicksten Körner.  

Huhn Rosa ist eine der ältesten 
Hofbewohnerinnen und genießt 
einen Ehrenstatus in der 
Hühnerschar.  

Ruth steckt ihren neugierigen 
Schnabel überall hinein. 
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Ganter Nils schreitet gerne sein 
Revier ab.  

Gans Luise ist eine ganz genaue 
Beobachterin.  
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Hahn August hält seine Schar 
beieinander. 
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Die fröhliche Grete liebt es mit 
den anderen zu schnattern. 


